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Allgemeine SchutzmaBnahmen K1

\
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Ziel / Begriindung der MaBnahme:

Minimierung hinsichtlich der Beeintrachtigungen der Arten- und Biotopausstattung im Gesamtbereich der
geplanten Baumafinahme.
Vermeidung von Beeintrachtigungen von Boden, Grund- und Oberflachenwasser im Gesamtbereich der
geplanten Baumafinahme.

MaBRnahmenbeschreibung:

- Oberboden wird sachgerecht in Mieten gelagert

- Sicherheitsvorschriften zur Minimierung von Bodenverdichtungen und zur Verhinderung von
Grundwasserbelastungen gemaf RAS-LP 2 * werden berlcksichtigt

- Fir die Baumanahmen wird eine Umweltbaubegleitung durchgefiihrt

* RAS-LP2: Richtlinien fir die Anlage von StraRen, Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 2: Landschaftsgerechte Ausfiihrung
(RAS-LP-2) - Ausgabe 1993

S 1 SchutzmaBnahme zur Sicherung der Funktionsfihigkeit
des Naturhaushaltes K1

S 2 SschutzmaBnahme zur Sicherung der Funktionsfihigkeit
des Naturhaushaltes K1

Schutz von direkt angrenzenden naturnahen Feldhecken

Ziel | Begriindung der MaBnahme:

- Minimierung hinsichtlich der Beeintrachtigungen der Arten- und Biotopausstattung der an das Baufeld
angrenzenden Biotopstrukturen.

- Vermeidung von Schédigungen sowie von Stérungen geschitzter Tierarten im Wirkraum des
Vorhabens.

- Minimierung hinsichtlich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und
Biotopausstattung durch Schutz vorhandener, landschaftsbildpragender Gehdlzbestande.

MaRBnahmenbeschreibung:

- Begrenzung des Baufeldes zum Schutz angrenzender Biotopflachen mit 6kologisch wertvollen
Bestanden

- Wegfall bzw. Begrenzung der Arbeitsstreifen in diesen Bereichen und Errichtung von Bauzaunen in
Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung

- Schutz der Gehélzbestande wihrend der BaumaRnahme vor mechanischen Schaden, Uberfiillungen
und Abgrabungen durch entsprechende MalRnahmen in Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung
gemaf DIN 18920 und RAS-LP4*

* DIN 18920 - Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumafnahmen -
Ausgabe August 2002

RAS-LP4 - Richtlinien fiir die Anlage von Stralen, Teil Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von Baumen,
Vegetationsbestanden und Tieren bei Baumalnahmen, Ausgabe 1999

Schutz von Tierarten des FFH-Gebiets "Isarauen von Unterféhring bis
Landshut" vor weitreichender Lichtemission

Ziel | Begriindung der MaBnahme:

- Minimierung hinsichtlich der Beeintrachtigungen der Arten- und Biotopausstattung im FFH-Gebiet
LIsarauen von Unterféhring bis Landshut* (DE-7537-301).

- Vermeidung von Schadigungen sowie von Stérungen geschiitzter Tierarten im Wirkraum des
Vorhabens.

- Minimierung hinsichtlich der Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und
Biotopausstattung durch Schutz vor weitreichender Lichtemission.

MaRnahmenbeschreibung:
- Verwendung von Natriumdampfleuchten (oder in Bezug auf den Artenschutz vergleichbare Leuchten)
- Optimierte Einstellung des Leuchtkegels der Lampen, um ein Abstrahlen zur Seite oder nach Oben
zu verhindern
- Verwendung von Lampen mit geschlossenem Lampengehause
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Gemeinde Langenpreising

S 3 schutzmaBnahme zur Sicherung der Funktionsfihigkeit
des Naturhaushaltes K1

Schutz von Lebensstatten beim Roden und Freirdumen des Baufeldes

Ziel / Begriindung der MaRnahme:

- Minimierung hinsichtlich der Beeintrachtigungen der Arten- und Biotopausstattung der durch Rodung
betroffenen Geholzbestande.

- Minimierung hinsichtlich der Beeintrachtigungen der Brutreviere bodenbriitender Vogelarten.

MaRBnahmenbeschreibung:

Die Erforderlichkeit der folgenden MaRBnahmen wird nach o6rtlichen Angaben im Rahmen der
Umweltbaubegleitung festgelegt:

- Die Fallung oder der Riickschnitt von Bdumen, Hecken, lebenden Zaunen, Feldgehdlzen oder
-gebuschen erfolgt nur aul3erhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von Végeln im Zeitraum vom 1. Oktober
bis 28./29. Februar; vorbehaltlich einer ausnahmsweisen Verlangerung bei besonderen
Witterungsverhaltnissen und nach 6rtlichen Angaben der 6kologische Baubegleitung

- Baufeldfreimachung in der Agrarlandschaft (aulRerhalb der Gehdlzbesténde) im Zeitraum zwischen 15.
August und 28./29. Februar zum Schutz bodenbriitender Vogelarten (v. a. Feldlerche und
Wiesenschafstelze)
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A 2/CEF vorgezogene Ausgleichsmafnahme zur Sicherung der K 1
Funktions- und Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes

Anlage von geeigneten Habitatstrukturen zur Sicherung der Population der
Feldlerche

Ziel /| Begriindung der MaRnahme:

- Vorgezogene Lebensraumoptimierung fiir die Feldlercheund fiir die Wiesenschafstelze zur Sicherung
der lokalen Brutpopulationen

MaRBnahmenbeschreibung:

- Anlage von Bluhstreifen mit mehreren kleinflachigen, nahezu vegetationsfreien Bereichen
i. d. Regel einmalige Mahd pro Jahr; Verzicht auf Diinge- und Pflanzenschutzmittel
Bluhstreifen aus niedrigwlichsigen Krautern sowie seltenen Ackerwildkrdutern (der Grasanteilwird
maoglichst gering gehalten), Verwendung von autochthonem oder regionalem Saatgut wenn madglich

- Anlage einer an allen Seiten des Bliihstreifens angrenzenden Schwarzbrache (offenliegender,
vegetationsloser Oberboden), mind. Breite: 2 m
Regelmafige Bodenbearbeitung (z.B. grubbern) erforderlich, Verzicht auf Dingung und
Pflanzenschutzmittel

- Erforderliche Mindestgréfie des Bluhstreifens mit angrenzender Schwarzbrache: 10 m x 100 m

Hinweise fiir die Unterhaltspflege:

- Bluhstreifen je nach Aufwuchs regelmafig méahen und bei Bedarf nachsaen, um Verunkrautung zu
verhindern; erste Mahd im Jahr (Bluhstreifen) nicht vor Ende Mai

- Bodenbearbeitung bis Ende Marz, weitere Bodenbearbeitungen ab Ende August/Anfang September

GesamtflachengroBe: 0,81 ha
anrechenbare Flache: 0,77 ha

G 1 Gestaltungsmanahme K1
Gestaltung und Eingriinung der Tank- und Rastanlage

Ziel / Begriindung der MaBRnahme:

- Minimierung hinsichtlich Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes, Erholung und Naturgenuss sowie
des landschaftlichen Gefliges.

- Gestaltung der Freiflachen der Tank- und Rastanlage nach landschaftspflegerischen Kriterien.
MaRnahmenbeschreibung:

- Pflanzung von Einzelbdumen, Baum- und Strauchgruppen

- Pflanzung einer Baumreihe (z.B. Ulmus glabra)

- Anlage von niedrigen Aufschittungen, die straRenseitige Béschung wird mit Strduchern bepflanzt

- Anlage von Grasbandern aus héherwiichsigen, schilfartigen Grasern, Stauden und Weidenblschen
(Graser: z.B. Miscanthus Sorten, Stauden: Sumpf-Schwertlilie, Blut-Weiderich, Sumpfdotterblume und
Arznei-Baldrian)

- Ansaat von artenreichem, extensiv zu pflegendem Griinland
- Fur Geholzpflanzungen werden, soweit méglich gebietsheimische Gehdlze verwendet

G 2 GestaltungsmaRnahme K1

Landschaftsgerechte Einbindung des Larmschutzwalls

Ziel / Begriindung der MaBnahme:

- Minimierung hinsichtlich Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes, Erholung und Naturgenuss sowie
des landschaftlichen Gefliges.

- Landschaftsgerechte Gestaltung und Einbindung des Larmschutzwalls.
MaRnahmenbeschreibung:
- Anlage einer Baumreihe mit Laubgehélzen

Anlage von Gebiisch- und Gehdlzgruppen auf der stralRenseitigen Béschung
Ansaat von artenreichen Wiesenbesténden
Fir Geholzpflanzungen werden gebietsheimische Gehdlze verwendet

G 3 GestaltungsmaRnahme K1

Landschaftsgerechte Gestaltung und Einbindung der Verschnittflachen durch
Anlage einer Streuobstwiese

Ziel / Begriindung der MaBnahme:

- Minimierung hinsichtlich Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes, Erholung und Naturgenuss sowie
des landschaftlichen Gefliges.

- Landschaftsgerechte Gestaltung und Einbindung der Verschnittflachen.

MaRnahmenbeschreibung:

- Anlage von extensiv zu pflegendem Griinland durch Ansaat mit speziell zusammengestellten Samen-
mischungen.

- Anlage einer Streuobstwiese. F iir Obstbaumpflanzungen werden, soweit méglich heimische
Obstgeholze aus der Region verwendet (z.B. Roter Elser, Landsberger Sternrenette und Danziger Kant
oder Wildobstsorten). Die Obstbaume werden als Hochstamme im Pflanzabstand von 10 m gepflanzt.
Kann die Pflege der Obstgehélze nicht sichergestellt werden, wird auf andere Baumarten ausgewichen.

- Fur Gehdlzpflanzungen werden gebietsheimische Geholze verwendet.

G 4 Gestaltungsmafnahme K1
Einbindung des Uberfiihrungsbauwerks

Ziel / Begriindung der MaBRnahme:

- Minimierung hinsichtlich Beeintréachtigungen des Landschaftsbildes, von Erholung und Naturgenuss
sowie des landschaftlichen Gefliges.

- Landschaftsgerechte Gestaltung und Einbindung des Uberfiihrungsbauwerks.
MaRnahmenbeschreibung:

- Anlage einer Baumreihe (z.B. Feldahorn, Mostbirne oder Eberesche)

- Anlage von Geblischgruppen im unteren Bereich der Boschungen

- Ansaat zur Entwicklung einer bllitenreichen Wiese

- Fir Geholzpflanzungen werden, soweit moglich gebietsheimische Gehdlze verwendet

Nr. Art der Anderung Datum Name /

lanzent |

Datum /\lame
Dr. H. M. Schober -
Gesellschaft fur Landschaftsarchitektur mbH bearbeitet Rez' 13 Bauer
- N
Kammerhof 6 « 85354 Freising - German .
Tel.;+49e(ro)os161 3001 - Fa><e:j-49g(0) £1619 4435 gezeichnet, '\992' 1 Gensecke
zentrale@schober-larc.de « www.schober-larc.de "
gepruﬂ/ pef 13 Pllinger
. Unterlage 12.3
Freistaat Bayern (
Autobahndirektion Siidbayern ’ & Blatt Nr. 1
Seidlstrae 7-11, 80335 Minchen, Tel. 089/54552-0, Fax 089/54552-200, E-Mail: postste\le@abdsb,baye@ Datum
A\
Planfeststellung N /
&
A 92 Miinchen - Landshut; & 1311 Dez. 13 Zehentmair
@ gepruft
. * 13 Schaub
Neubau der bewwtsclﬁ'ﬁet

Rastanlage Isarta

,&0

Strecken-km.33'500
A92_{&Q:_§,6

Aufgestellt: O
Minchen, den 17.12.2
Autobahndirektion S{}

Landschaftspflegerischer
MaRnahmenplan

MafRstab 1 : 1.000

Pgflekt: Datei:
eobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung (Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet)

Plotdatum:

D:\12\055\P\AutoCad\12055-131217-lberarb.A-Konzept.dwg\LBP-Mass



as-a-mazur
Neuer Stempel

as-a-steinegg
Linie

as-a-steinegg
überholt durch die Tektur vom 28.04.2017




